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Erklärung zur Unternehmensführung 
Corporate Governance Bericht 
 

 

Entsprechenserklärung  
der Dr. Hönle AG zum Deutschen 
Corporate Governance Kodex  
vom 24. Januar 2020 
 
Der Deutsche Corporate Governance Kodex stellt 
wesentliche gesetzliche Vorschriften zur Leitung 
und Überwachung deutscher börsennotierter 
Gesellschaften dar und enthält international und 
national anerkannte Standards der Unterneh‐
mensführung. Der Deutsche Corporate Gover‐
nance Kodex enthält drei unterschiedliche 
Standards, nämlich Vorschriften, die geltendes 
Gesetzesrecht beschreiben, sowie Empfehlungen 
und Anregungen der Regierungskommission. 
Die im Deutschen Corporate Governance Kodex 
wiedergegebenen Gesetzesvorschriften sind als 
geltendes Gesetzesrecht von den Unternehmen 
zwingend zu beachten. Von den Empfehlungen 
können die Gesellschaften abweichen, sie sind 
dann aber verpflichtet, dies jährlich offenzule‐
gen. Das deutsche Aktienrecht sieht in § 161 
AktG vor, dass Vorstand und Aufsichtsrat der 
deutschen börsennotierten Gesellschaften 
jährlich eine Erklärung zur Beachtung der 
Empfehlungen der Regierungskommission 
abgeben müssen. Von den Anregungen des 
Deutschen Corporate Governance Kodex können 
die Unternehmen auch ohne Offenlegung 
abweichen. 
 
Obgleich als Adressaten des Verhaltenskodexes 
häufig große Gesellschaften im Vordergrund 
stehen, entspricht die Dr. Hönle AG weitgehend 
den Empfehlungen des Deutschen Corporate 
Governance Kodex. Die Regierungskommission 
Deutscher Corporate Governance Kodex 
überprüfte den Kodex und nahm einige Ände‐
rungen vor. Das vergangene, gegenwärtige und 
voraussichtliche zukünftige Verhalten der 
Gesellschaft weicht in den nachfolgenden 
Punkten von den Empfehlungen des Deutschen 
Corporate Governance Kodex in der Fassung vom 
07. Februar 2017 ab: 
 

Selbstbehalt bei der D&O Versicherung für den 
Aufsichtsrat 
Der Deutsche Corporate Governance Kodex 
empfiehlt, dass ein angemessener Selbstbehalt 
vereinbart werden soll, wenn die Gesellschaft für 
den Aufsichtsrat eine D&O‐ (Directors‐and‐
Officers) Versicherung abschließt (Kodexziffer 3.8 
Abs. 3). Der D&O‐Versicherungsschutz für den 
Vorstand beinhaltet einen Selbstbehalt entspre‐
chend der gesetzlichen Regelung. Die Versiche‐
rungspolice sieht für die Mitglieder des Auf‐
sichtsrats jedoch keinen Selbstbehalt vor. 
Vorstand und Aufsichtsrat sind weiterhin der 
Ansicht, dass verantwortungsvolles Handeln für 
alle Organmitglieder selbstverständliche Pflicht 
ist; eines Selbstbehaltes für die Aufsichtsratsmit‐
glieder bedarf es deshalb nicht. 
 
Aufgaben des Vorstands 
Nach Kodexziffer 4.1.3 soll der Vorstand die 
Grundzüge des bestehenden Compliance 
Management Systems offenlegen. Die Dr. Hönle 
AG ist nicht der Auffassung, dass die Veröffentli‐
chung des Compliance Management Systems für 
die Einhaltung von Compliance Regelungen 
notwendig ist.  Die Dr. Hönle AG sieht daher 
davon ab, die Grundzüge des Compliance 
Management Systems offenzulegen.  
Nach Kodexziffer 4.1.5 hat der Vorstand 
Zielgrößen für den Frauenanteil in den beiden 
Führungsebenen unterhalb des Vorstands 
festzusetzen. Dies tat der Vorstand der Dr. Hönle 
AG entsprechend den Vorgaben des Gesetzes 
über die gleichberechtigte Teilhabe von Frauen 
und Männern an Führungspositionen in der 
Privatwirtschaft und im öffentlichen Dienst vom 
24. April 2015. Der Vorstand setzte eine bis zum 
30. Juni 2022 zu erreichende Zielgröße für den 
Frauenanteil in der ersten Führungsebene 
unterhalb des Vorstands von mindestens 25 % 
fest. Dies entspricht dem derzeitigen Frauenan‐
teil auf dieser Ebene. Der Vorstand hat des 
Weiteren eine zu erreichende Zielgröße für den 
Frauenanteil in der zweiten Führungsebene 
unterhalb des Vorstands von mindestens 0 % 
festgesetzt. Eine Frist für die Umsetzung ist 
daher nicht zu definieren. Der Vorstand ist der 
Auffassung, dass bei der Besetzung von Füh‐
rungspositionen die persönliche Qualifikation 
und die individuelle Fähigkeit, nicht aber das 
Geschlecht entscheidend sind.   
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Zusammensetzung des Vorstands 
Der Deutsche Corporate Governance Kodex 
empfiehlt, dass der Vorstand einen Vorsitzenden 
oder Sprecher haben soll (Kodexziffer 4.2.1 
Satz 1). Der Vorstand der Dr. Hönle AG besteht 
zurzeit aus zwei Personen. Die Geschäftsvertei‐
lung und die Zusammenarbeit innerhalb des 
Vorstandes werden u.a. in der Geschäftsordnung 
für den Vorstand geregelt. Einen Vorstandsvor‐
sitzenden bzw. einen Vorstandssprecher gibt es 
bei der Dr. Hönle AG nicht. Beide Vorstände 
arbeiten in dieser Struktur seit Jahren erfolgreich 
und eng zusammen. Um eine positive Geschäfts‐
entwicklung fortzusetzen, plant die Dr. Hönle AG, 
den Vorstand von derzeit zwei Personen auf drei 
Personen zu erweitern. Einen Vorstandsvorsit‐
zender bzw. Vorstandssprecher einzusetzen, ist 
nicht geplant. 
 
Struktur der Vorstandsvergütung 
Der Deutsche Corporate Governance Kodex 
empfiehlt, dass die Vergütung des Vorstands fixe 
und variable Bestandteile enthalten soll. Dabei 
sollen die variablen Vergütungsbestandteile 
grundsätzlich eine mehrjährige Bemessungs‐
grundlage haben, die im Wesentlichen zukunfts‐
bezogen und nicht vorzeitig auszahlbar sein soll 
(Kodexziffer 4.2.3 Absatz 2). Der Aufsichtsrat der 
Dr. Hönle AG ist nicht der Ansicht, dass eine 
mehrjährige und zukunftsbezogene Bemessungs‐
grundlage die Qualität der Tätigkeit des Vor‐
stands erhöht. Die Vorstände der Dr. Hönle AG 
erhalten daher auf das Geschäftsjahr bezogene 
variable und in ihrer Höhe begrenzte Vergü‐
tungsbestandteile. 
 
Zahlungen an ein Vorstandsmitglied bei 
vorzeitiger Beendigung der Vorstandstätigkeit 
Der Deutsche Corporate Governance Kodex 
empfiehlt, dass beim Abschluss von Vorstands‐
verträgen darauf geachtet werden soll, dass 
Zahlungen an ein Vorstandsmitglied bei vorzeiti‐
ger Beendigung der Vorstandstätigkeit ein‐
schließlich Nebenleistungen den Wert von zwei 
Jahresvergütungen nicht überschreiten und nicht 
mehr als die Restlaufzeit des Anstellungsvertra‐
ges vergüten. Für die Berechnung des Abfin‐
dungs‐Caps soll dabei auf die Gesamtvergütung 
des abgelaufenen Geschäftsjahres und gegebe‐
nenfalls auch auf die voraussichtliche Gesamt‐
vergütung für das laufende Geschäftsjahr 
abgestellt werden (Abfindungs‐Cap, Kodexziffer 
4.2.3 Absatz 4). Der Aufsichtsrat bestellt den 
Vorstand der Dr. Hönle AG für eine Amtszeit von 
jeweils höchstens fünf Jahren. Die Vorstandsver‐
träge sehen bei vorzeitiger Beendigung der 

Vorstandstätigkeit keine Begrenzung einer für 
diesen Fall zu zahlenden Abfindung vor. Der 
Aufsichtsrat hält im Grundsatz den vom Deut‐
schen Corporate Governance Kodex empfohle‐
nen Abfindungs‐Cap für den Fall der vorzeitigen 
Beendigung der Vorstandstätigkeit für rechtlich 
problematisch. Erfolgt die vorzeitige Beendigung 
aus wichtigem Grund, der von dem Vorstands‐
mitglied zu vertreten ist, besteht für das 
Vorstandsmitglied kein Anspruch auf eine 
Abfindung. Im Fall der vorzeitigen Beendigung 
der Vorstandstätigkeit ohne wichtigen Grund 
sehen die Vorstandsverträge die Zahlung der 
Vorstandsvergütung bis zum Laufzeitende der 
Vorstandsverträge vor.  
Der Aufsichtsrat hält diese Regelung für ange‐
messen, da sie einerseits der zivilrechtlichen 
Wertung für Verträge mit einer festen Laufzeit 
entspricht, die – außer im Falle des Vorliegens 
wichtiger Gründe – nicht kündbar sind, und 
damit auch ein Anspruch auf Zahlung der 
vereinbarten Vergütung besteht. Zudem ist es 
aus Sicht des Aufsichtsrats rechtlich unsicher, wie 
in einem konkreten Fall ein solcher Abfindungs‐
Cap von der Gesellschaft durchgesetzt werden 
kann. Auch im Falle des Ausscheidens eines 
Vorstandsmitgliedes aufgrund eines Kontroll‐
wechsels (Change of Control) sehen die Vor‐
standsverträge kein Abfindungs‐Cap vor, so dass 
auch hier von der Empfehlung in Kodexziffer 
4.2.3 Absatz 5 abgewichen wird. Für diesen Fall 
sehen die Vorstandsverträge eine Abfindung in 
Höhe der Vorstandsvergütung bis zum Laufzeit‐
ende der Vorstandsverträge sowie hinsichtlich 
der bestehenden Versorgungszusage ein 
Wahlrecht für den Vorstand vor, sich den Wert 
der Versorgungszusage gegen Abfindung 
abgelten zu lassen oder die Ansprüche aus der 
Versorgungszusage zu erhalten.  Die Abweichung 
von der Empfehlung in Kodexziffer 4.2.3 Absatz 5 
beruht auf dem mit den Vorständen erzielten 
Verhandlungsergebnis bei Abschluss der 
Vorstandsverträge. 
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Offenlegung der Vorstandsvergütung 
Der Deutsche Corporate Governance Kodex 
empfiehlt, für jedes Vorstandsmitglied die 
gewährten Zuwendungen, bei variablen Vergü‐
tungsteilen ergänzt um die erreichbare Maximal‐ 
und Minimalvergütung, sowie den Zufluss aus 
Fixvergütung, kurzfristiger variabler Vergütung 
und langfristiger variabler Vergütung darzustel‐
len und für diese Informationen vorgefertigte 
Mustertabellen zu verwenden (Kodexziffer 4.2.5 
Absatz 3). Die Dr. Hönle AG veröffentlicht die 
Vergütung der Vorstände im Einklang mit den 
geltenden Vorschriften individualisiert und 
untergliedert nach erfolgsunabhängigen und 
erfolgsabhängigen Bezügen sowie Pensionen. Sie 
ist nicht der Ansicht, dass eine Umstellung der 
Darstellung der Vorstandsvergütung die Qualität 
und Verständlichkeit erhöht. 
 
Aufgaben des Aufsichtsrats 
Nach Kodexziffer 5.1.2 hat der Aufsichtsrat 
Zielgrößen für den Anteil von Frauen im Vorstand 
festzusetzen. Dies tat der Aufsichtsrat der Dr. 
Hönle AG entsprechend den Vorgaben des 
Gesetzes über die gleichberechtigte Teilhabe von 
Frauen und Männern an Führungspositionen in 
der Privatwirtschaft und im öffentlichen Dienst 
vom 24. April 2015. Der Aufsichtsrat setzte eine 
zu erreichende Zielgröße für den Frauenanteil im 
Vorstand der Dr. Hönle AG von mindestens 0 % 
fest. Eine Frist für die Umsetzung ist damit nicht 
zu definieren. Die beiden Vorstandsmitglieder 
der Dr. Hönle AG, Herr Haimerl und Herr Runge, 
führen den Konzern nunmehr seit vielen Jahren 
erfolgreich.  Aus diesem Grund soll auch keine 
Mindestzielgröße für den Frauenanteil im 
Vorstand größer 0 % festgesetzt werden. Der 
Aufsichtsrat plant, den derzeitigen Vorstand um 
eine weitere Person auf dann drei Vorstandsmit‐
glieder zu erweitern. Der Aufsichtsrat wird sich 
sowohl bei der Auswahl des geplanten dritten 
Vorstandsmitgliedes als auch generell  bei der 
Auswahl von Vorstandsmitgliedern an der 
Qualifikation und den individuellen Fähigkeiten 
der Kandidatin oder des Kandidaten orientieren. 
Bei der Besetzung des Vorstandes ist nach 
Auffassung des Aufsichtsrats nicht das Ge‐
schlecht oder das Alter ausschlaggebend, allein 
entscheidend ist, die am besten geeignete 
Person für die Position des zu besetzenden 
Vorstandsmitglieds zu finden. Trotz der geplan‐
ten Erweiterung des Vorstandes auf drei 
Personen ist aktuell nicht geplant, die bestehen‐
de Zielgröße für den Frauenanteil im Vorstand 
von mindestens 0% anzuheben. 
 

Bildung von Ausschüssen im Aufsichtsrat 
Der Deutsche Corporate Governance Kodex 
empfiehlt, dass der Aufsichtsrat fachlich 
qualifizierte Ausschüsse, insbesondere einen 
Prüfungsausschuss  und einen Nominierungsaus‐
schuss bilden soll (Kodexziffer 5.3). Der Auf‐
sichtsrat der Dr. Hönle AG besteht zurzeit aus 
drei Mitgliedern. Beschließende Ausschüsse 
müssen ebenfalls aus drei Personen bestehen. 
Aufgrund der Größe des Aufsichtsrates der Dr. 
Hönle AG werden derzeit keine Ausschüsse 
gebildet. Auch zukünftig ist die Bildung von 
Ausschüssen nicht geplant. 
 
Zusammensetzung des Aufsichtsrats 
Der Deutsche Corporate Governance Kodex gibt 
konkrete Empfehlungen für die Zusammenset‐
zung des Aufsichtsrats. So empfiehlt der Kodex 
unter anderem die Festlegung von Altersgrenzen 
für Aufsichtsratsmitglieder und die Festlegung 
eine Regelgrenze für die Zugehörigkeitsdauer 
zum Aufsichtsrat sowie Vielfalt (Diversity) 
vorzusehen (Kodexziffer 5.4.1 Absatz 2). Darüber 
hinaus soll der Aufsichtsrat konkrete Ziele für 
seine Zusammensetzung benennen und ein 
Kompetenzprofil für das Gesamtgremium 
erarbeiten (Kodexziffer 5.4.1 Absatz 2). Der Stand 
des Zielsetzungsprozesses für die Zusammenset‐
zung und das Kompetenzprofil soll im Corporate 
Governance Bericht veröffentlicht werden. 
Ferner soll der Corporate Governance Bericht 
auch über die nach Einschätzung des Aufsichts‐
rats angemessene Zahl unabhängiger Mitglieder 
der Anteilseigner und die Namen dieser Mitglie‐
der informieren (Kodexziffer 5.4.1 Absatz 3). 
Zudem sollen die Mitglieder des Aufsichtsrats die 
Eigentümerstruktur der Gesellschaft berücksich‐
tigen (Kodexziffer 5.4.2).  
Der Aufsichtsrat der Dr. Hönle AG besteht aktuell 
aus drei Mitgliedern. Die Dr. Hönle AG ist der 
Ansicht, dass die persönliche Qualifikation und 
die individuelle Fähigkeit, nicht aber beispiels‐
weise das Geschlecht oder das Alter bzw. die 
Eigentümerstruktur der Gesellschaft bei der 
Besetzung des Aufsichtsrats entscheidend sind. 
Der Aufsichtsrat der Dr. Hönle AG hat keine 
festen Alters‐ oder andere Zugehörigkeitsgren‐
zen für seine Mitglieder festgelegt. Die Dr. Hönle 
AG sieht in einer solchen Festlegung eine 
unangebrachte Einschränkung des Rechts der 
Aktionäre, die Mitglieder des Aufsichtsrats zu 
wählen. Der Aufsichtsrat hat daher auch keine 
konkreten Ziele bzw. Kompetenzprofile im Sinne 
des Kodex für seine Zusammensetzung formu‐
liert. Die Dr. Hönle AG wird deshalb auch nicht 
die Zielsetzung der Zusammensetzung des 
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Aufsichtsrats bzw. die Erfüllung des Kompetenz‐
profils und den Stand der Umsetzung im 
Corporate Governance Bericht veröffentlichen. 
Gleiches gilt für die Zahl unabhängiger Mitglieder 
und deren namentliche Benennung.  
Da der Aufsichtsrat der Dr. Hönle AG aktuell 
lediglich aus drei Mitgliedern besteht, die sich 
vor ihrer Wahl zum Aufsichtsrat der Hauptver‐
sammlung ausführlich vorstellen und auch den 
Fragen der Hauptversammlung zu ihrer Person 
stellen, sieht die Dr. Hönle AG auch bis dato 
davon ab, dem jeweiligen Kandidatenvorschlag 
bei der Wahl von Aufsichtsräten einen Lebens‐
lauf des Kandidaten beizufügen und diesen 
jährlich aktualisiert auf der Internetseite des 
Unternehmens zu veröffentlichen. 
Der Aufsichtsrat der Dr. Hönle AG hat jedoch 
entsprechend den Vorgaben des Gesetzes über 
die gleichberechtigte Teilhabe von Frauen und 
Männern an Führungspositionen in der Privat‐
wirtschaft und im öffentlichen Dienst vom 24. 
April 2015 eine Zielgröße für den Frauenanteil im 
Aufsichtsrat formuliert. Da die Dr. Hönle AG nicht 
dem Mitbestimmungsgesetz unterliegt, muss 
sich ihr Aufsichtsrat nicht zu mindestens 30 % 
aus Frauen und zu mindestens 30 % aus Män‐
nern zusammensetzen. Der Aufsichtsrat der Dr. 
Hönle AG hat eine zu erreichende Zielgröße für 
den Frauenanteil im Aufsichtsrat von mindestens 
0 % festgesetzt. Eine Frist zur Erreichung der 
Zielgröße ist damit nicht zu definieren. Die 
amtierenden Aufsichtsratsmitglieder der Dr. 
Hönle AG wurden auf der Hauptversammlung im 
März 2015 für eine Amtszeit von fünf Jahren neu 
gewählt.  Für die laufende Amtsperiode des neu 
gewählten Aufsichtsrats soll daher keine 
Zielgröße für den Frauenanteil im Aufsichtsrat 
größer 0 % festgelegt werden. Auf der ordentli‐
chen Hauptversammlung am 17. März 2020 wird 
der Aufsichtsrat der Dr. Hönle AG neu gewählt. 
Die amtierenden Aufsichtsratsmitglieder werden 
sich erneut zur Wahl stellen. Zudem soll der 
Aufsichtsrat um ein weiteres Mitglied auf vier 
Mitglieder erweitert werden und ein entspre‐
chender Beschlussvorschlag auf der ordentlichen 
Hauptversammlung der Dr. Hönle AG am 17. 
März 2020 zur Abstimmung gestellt werden. Als 
weiteres Mitglied wird der Aufsichtsrat eine 
weibliche Kandidatin vorschlagen, sodass der 
Frauenanteil im Aufsichtsrat – die Wahl der vier 
vorgeschlagenen Kandidaten vorausgesetzt ‐ 
zukünftig 25% betragen wird. Der neu gewählte 
Aufsichtsrat wird die Zielgröße für den Frauenan‐
teil im Aufsichtsrat und die Zielerreichungsfrist 
dann neu festsetzen. 

Rechnungslegung 
Der Deutsche Corporate Governance Kodex 
empfiehlt, dass der Vorstand unterjährige 
Finanzinformationen vor der Veröffentlichung 
mit dem Aufsichtsrat oder seinem Prüfungsaus‐
schuss erörtern soll (Kodexziffer 7.1.2 Satz 2). Im 
Zuge eines effizienten Publikationsprozesses hat 
die Dr. Hönle AG bereits in der Vergangenheit 
unterjährige Finanzinformationen (Zwischenbe‐
richte) ohne ausführliche Erörterung mit dem 
Aufsichtsrat veröffentlicht und beabsichtigt dies 
auch in der Zukunft zu tun. Ferner empfiehlt der 
Deutsche Corporate Governance Kodex, den 
Konzernabschluss und den Konzernlagebericht 
binnen 90 Tagen und die verpflichtenden 
unterjährigen Finanzinformationen (Zwischenbe‐
richte) binnen 45 Tagen nach Geschäftsjahresen‐
de öffentlich zugänglich zu machen (Kodexziffer 
7.1.2 Satz 3). Wie bisher veröffentlicht die Dr. 
Hönle AG auch zukünftig binnen 90 Tagen 
vorläufige Zahlen des Geschäftsjahres. Die 
Veröffentlichung des Geschäftsberichtes jedoch 
erfolgt gemäß Börsenordnung der Frankfurter 
Wertpapierbörse für Titel des Prime Standard 
innerhalb von vier Monaten nach Ende des 
Berichtszeitraums. Halbjahresberichte und 
Quartalsmitteilungen werden im Einklang mit der 
Börsenordnung der Frankfurter Wertpapierbörse 
innerhalb von zwei Monaten nach dem Ende des 
Berichtszeitraums veröffentlicht. Die Verkürzung 
der Veröffentlichungszeiten würde in einem 
unangemessenen Verhältnis die Verwaltungskos‐
ten erhöhen. Die Veröffentlichungsfristen 
werden daher bis auf weiteres unverändert 
bleiben. 

   


